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Energieprobleme

In diesen Maitagen wird wieder viel von Energie gesprochen.
Von einer bestimmten Art von Energie. Ich meine, wir müssten
diesen Begriff grosszügiger, weiträumiger auslegen. Ich spre-
che nicht von Atomkraft oder Erdöl, sondern habe die durch die
drastische Reduktion der ausländischen Arbeitskräfte ausge-
löste prekäre Arbeitsmarktsituation im Auge.

In der Entwicklung der Gastarbeiter-Zahlen haben sich in den
letzten zwanzig Jahren dramatische Umschichtungen vollzogen:
die Zahl der ausländischen Arbeitskräfte hat sich von 402 065
im Jahre 1956 auf 897 420 im Jahre 1973 vermehrt. Ende 1978

hatten wir noch 663 384 erwerbstätige Ausländer in der Schweiz.
Davon sind 51% Niedergelassene, also Ausländer, die in ihrer
Erwerbstätigkeit nicht eingeschränkt, sondern arbeitsmarkt-
rechtlich den Schweizern gleichgestellt sind. Das täuscht frei-
lieh nicht über die Tatsache hinweg, dass im gleichen Zeitraum
von nur fünf Jahren 300 451 Kontrollpflichtige (Jahresaufenthal-
ter, Saisonarbeiter und Grenzgänger) unseren Unternehmungen
verlustig gingen.

Während manche unserer Webereien beispielsweise noch im

letzten Herbst um Aufträge von nur 500 m dankbar gewesen
wären, müssen heute solche von 10 000 m abgelehnt werden!
Fehlende Energie! Zunehmende Personalknappheit, steigende
Lohntendenz,

Die volkswirtschaftliche Gratwanderung zwischen den Abgrün-
den Rezession und Inflation ist ausserordentlich heikel. Eine
forcierte Konjunkturbelebung bringt nicht eitel Sonnenschein.
Die lähmende Angst Verunsicherter vor einer unsicheren Zu-
kunft (war sie je sicher?) bringt aber gar nichts. Wirklich nichts?
Oder nicht doch?

Vielleicht die Einsicht, dass eine vernünftige, massvolle Locke-
rung der kantonalen Kontingente für neu einreisende Arbeits-
willige die lebenswichtigen Auftragsbestände garantieren hilft.
Es muss dabei ja nicht zu einer Wiederholung der sattsam be-
kannten «Schwarzenbachschen Situation» kommen.

Anton U.Trinkler
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